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Launen der Natur

Wieso sind vor allem
Männer rot-grün-blind?

Es gibt Gene, die auf den Geschlechts-Chromosomen

liegen. Dazu gehören die Gene,

die, wenn sie defekt sind, zur Rot-Grün-

Blindheit führen. Diese Gene sind rezessiv:

Wenn eine der beiden Kopien des Gens in

unseren Zellen gesund ist, werden wir
nicht krank. Mit ihren zwei X-Chromosomen

haben Frauen grosse Chancen, dass das

Gen nicht auf beiden Chromosomen defekt

ist. Sie bleiben dank der unversehrten

Genkopie gesund. Wenn aber bei Männern (XY)

das Gen auf ihrem X-Chromosom defekt ist,

leiden sie an der Krankheit, denn sie haben

ja kein gesundes «Ersatz»-Gen auf einem

zweiten X-Chromosom. Rot-Grün-Blinde

sehen übrigens im Bild oben nur eine

Fläche mit farbigen Punkten, Leute mit
normalem Farbsehen ein Auge.

Quelle: Frage und Antwort stammen von

der SNF-Website www.gene-abc.ch, die

unterhaltsam über Genetik und Gentechnik

informiert.
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Dynamik in den Alpen
Wie haben europäische Integration und

Marktliberalisierung den Alpenraum
verändert? Welche Chancen haben heute die

Bewohnerinnen und Bewohner? Lassen

sich die natürlichen Ressourcen noch

nachhaltig nutzen? Solche Fragen stehen

im Zentrum der «SommerUni Davos 2007».
Vom 20. bis 24. August 2007 laden die

Volkshochschule beider Basel und der

Verein Wissensstadt Davos alle Interessierten

- Laien wie Fachleute - ein, sich

vor Ort mit dem Wandel in den Alpen
auseinanderzusetzen. Wissenschaftler,
Politikerinnen und Leute aus der Praxis

bestreiten das Programm. Der erste Tag

führt mit aktuellen Ergebnissen des Nationalen

Forschungsprogramms «Landschaften

und Lebensräume der Alpen» (NFP 48)

ins Thema ein. Schwerpunkte der folgenden

Tage sind: die Bedeutung grosser
Architektur (wie der Thermen von Vals) für

die Alpen, die agrarpolitischen Herausforderungen,

wirtschaftliche Erfolgsbeispiele
oder auch die Suche nach der künftigen
Identität: «Die Alpen als Heidiland oder

Central Park?» Auch Ausflüge in die

Umgebung und ins Kino sind geplant, red

Details zu Anmeldung und Programm:

www.vhsbb.ch/sommeruni
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